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und in der linken, was er hört und sagt. 

In der rechten Spalte lesen Sie Felix Stei-
ners Gedanken

Alle Zitate aus Massenmedien und 
anderes Schrifttum sowie technisch 
verstärkte Aussagen und geräusche 
sind in Grossbuchstaben gesetzt.
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Jetzt liebe ich sie wieder. 13 Minuten spä-
ter liebe ich sie wieder. Da! Blauer Gelän-
dewagen! Das ist  …! Nein! Doch das ist 
Pauls Auto mit Jessica. Neben uns! Bitte 
nicht! Jetzt nicht anhalten, nicht! Weiter-
fahren, Paul! Jessica

Jetzt liebe ich Dich wieder nicht, knapp 
eine Minute später.

Ja, ich liebe Dich, auch wenn Du ein Ver-
sager bist, weil Du mein Mann bist, und 
außerdem bist Du kein Versager.

Mia! Felix! Na, Spaziergang?

Nein, Streit. Guten Tag, Paul!

Hör auf, Felix! Wie geht es Dir, Euch, 
Schatz, Jessica?

Ja, wir fahren gerade ins Mr. Suko Mö-
belparadies am Schlesierplatz. Paul will 
Lampen und ich zwei Schränke und ein 
Sofa. Aber in seine Schrottkarre da passt 
ja nichts rein.

Und einen Stadt- und Freizeitgleiter habt 
Ihr ja auch nicht, oder?

Nee, haben wir natürlich auch nicht.

Ja, ja aber Jessica, darüber haben wir auch 
gerade gesprochen.

Über Pauls Auto habt ihr gesprochen? 
Und über seinen nicht vorhandenen 
komfortablen Gleiter?

Nein, und auch über Schränke haben wir 
nicht gesprochen, über so viele Schrän-
ke, wie man möchte, die man sich kau-
fen kann und in großen Autos, so gro-
ßen Autos wie man möchte, nach Hause 

Held in Ausgangssituation – mit Mia auf dem Bürgersteig 
– begegnen Jessica und Paul
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fahren kann, oder fliegen, gleiten kann 
sogar. Sondern über eine hässliche Woh-
nung haben wir gesprochen, mehr über 
einen verwinkelten Fuchsbau, mit keiner 
Sonne und im letzten Eck, aus dem wir 
nicht ausziehen können, weil Steiner …

Ach, hat wohl nicht geklappt?

Nein, ach, hat nicht geklappt, Jessica.

Na ja, wir müssen weiter Lampen und ein 
Schränkchen und kein Sofa kaufen. Aber 
ich weiß genau, was Du meinst, Liebes.

Ich hasse sie. In 2 Minuten liebe ich sie 
wieder.

Held in alter Welt mit Mia

In den frühen Morgenstunden 
beschossen Unbekannte das neue 
Pyramidengebäude der X-tra Ver-
sicherung in unserer Stadt. Zur 
Stunde scheint unklar, ob die Tat 
in Verbindung mit einem Streit um 
Erbgut-Informationen steht. Meh-
rere 100.000 Kunden werfen dem 
Unternehmen Manipulationen von 
Kundendaten vor. So seien laut 
Angaben des Rechtsanwalts Cäsar 
Macht Versicherungsdaten bewusst 
verändert worden, um mehr lukrati-
ve Verträge mit den konzernassozi-
ierten Ärzte- und Krankenhauszen-
tren auszuhandeln. Ein Sprecher 
der X‑tra Versicherung sagte vor 
wenigen Minuten, es sei ein tödli-
cher Irrtum zu glauben, ohne Ver-
sicherungen in der modernen Welt 
überleben zu können. Zudem sei die 
Konzernführung davon überzeugt, 
dass erneut Bioterroristen hinter 
dem Attentat stecken.
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Wie?

Arlington?

Wie? Nein! Also, Felix, nein! Das gibt es 
nicht, ist nicht wahr, ist eine Ente, weißt 
Du woher der Begriff Ente für Falsch-
meldung kommt?

Non testatum. Nicht geprüft.

Du kannst auch not testified dazu sagen, 
oder not true passt passender Weise auch. 
Also das mit dem Mahnmal …

Denkmal.

Das mit dem Denkmal glaube ich nicht, 
machst Du uns heute Ente mit Reis?

Mit Speck um die Ente?

Brrrr! Aber Böhnchen, bitte!

Hm, wieso ist das Denkmal weg?

Das ist ja nicht weg, ist ja not true.

Blitz-Meldung: Leichenhunde auch 
im Spiegelpark erfolglos. Noch im-
mer hat die Polizei keinen Hinweis 
auf den Zerstückler. Das Bangen 
geht also weiter.

Und eine Meldung erreicht uns 
zum Schluss noch aus dem kleinen 
Örtchen Arlington in Jungfern-
land. Das dortige Kriegerdenkmal 
ist ebenfalls verschwunden. Spur-
los.

Arlington?

Mr. Suko Limonaden! Denn auch 
Ihr Frischegenuss kann kein Zufall 
sein …
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Gibst Du mir ein Bier! Und die Zeitung 
hier dazu!

Ach, hat wohl nicht geklappt?

Nein, ach, hat nicht geklappt.

Jetzt liest Du wieder Stellenanzeigen?

Jetzt lese ich wieder Stellenanzeigen.

Guter Zug, Mann! Felix! Hier!

Danke!

Wie geht es Mia?

Sag mal Mia!

Hm!

Was, hm?

Held in alter Welt – beim Zeitungsmann

Vorstand / Geschäftsführung / Fi-
nanzen / Controlling / Steuern / 
Marketing / Werbung / Mr.  Suko 
Industries / Grafik Umblättern! it / 
Wedge-observing / Software-Ent-
wicklung / Consulting / Beratung / 
Mr.  Suko cheap / Bank- und Versi-
cherungsberufe Umblättern!

Sicherheitsdienst / Wachdienst / 
Personen- und Objektschutz / Phar-
ma / Chemie / Biologie / Physik / In-
genieurberufe Ah! Sie übernehmen die 
Verantwortung für Budget, Termine 
und Sachziele und treffen strategi-
sche Entscheidungen …

… für Büros und Labors … Mia?!

…  Entwicklung von technischen 
Aerosolen.

Forschungskomplex für die Ent-
wicklung von chemisch-techni-
schen Flüssigprodukten. E-Phone-
code 7-3-e-221 / Hauer & Friends.
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Wer ist denn bei Dir verschwunden, Zei-
tungsmann?

Ach! Jetzt! Lass doch den Quatsch! Sag! 
Wie geht es Mia?

Im Ernst! Erzähle! Wer wird vermisst in 
Deinem Freundes- Bekannten- Familien-
kreis?

Nein! Bei mir, Dich wundert es, ist nie-
mand verschwunden. Du lässt Dich ver-
arschen, Mediengeplapper, da verschwin-
det keiner. Das sind Zufälle. Der Zufall 
ist das, was Dir zufällt, sagt …

Du bist weltfremd. Jetzt erzähl schon! Zwei 
Kollegen von Mia sind weg und einer mei-
ner Cousins. Das ist doch wirklich, wirklich 
beängstigend.

Jetzt halt's Maul!

Und was ist mit den Leichen überall, die 
gefunden werden, zerstückelt …

Halt bitte jetzt endlich die Schnauze, 
Steiner und lies Deine Jobangebote!

Umblättern! Schauspieler Josef Fre-
derik spurlos verschwunden. Immer 
mehr Menschen wie vom Erdboden 
verschluckt. Vizepräsident Falk-
ner-Müller spricht von nationaler 
Tragödie.

Mein Zeitungsmann hat Angst.

Rotes Gesicht, du Zeitungsmann! Bierver-
käufer! Umblättern! Erneut Leichen-
teile gefunden …

Weint, Zeitungsmann. Nicht weinen! Die 
grausame Mordserie in unserer 
Stadt wird immer gespenstischer. 
Gestern bargen Froschmänner aus 
dem Mr. Suko Kanal II beide Hände, 
einen Fuss sowie Teile der Schädel-
platte einer 16-jährigen Studentin. 
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Was liest Du?

Die sieben Kinder der Bäckerin.

Schöner Buchtitel.

Und? Was ist mit den Kindern?

Es geht mehr um die Bäckerin.

Aha!

Die Bäckerin muss ins Krankenhaus, weil 
sich eine Haarwurzel entzündet hat da 
an der linken Augenbraue, und das muss 
aufgeschnitten werden ambulant. Vorher 
wird sie aber an den Tropf gelegt – Peni-
zillin – wovon sie einen anaphylaktischen 
Schock bekommt. Jucken überall, Hitze, 

Die Körperstücke waren in Blu-
menkübeln einbetoniert. Ebenfalls 
gestern fand die Polizei den Rumpf 
sowie die Oberschenkel der 23-jäh-
rigen Franka Endres, deren Kopf 
und Unterarme bereits am vergan-
genen Samstag entdeckt worden 
waren. Die Polizei gab bekannt, 
dass beide Beine in 2 geteilt wur-
den. Enders' Torso war ohne Haut 
in einem Waldstück gefunden wor-
den. Insgesamt wurden seit Beginn 
des Jahres mehr als 250 Leichentei-
le gefunden, die nach den gerichts-
medizinischen Untersuchungen 22 
Personen zugeordnet werden kön-
nen. Von dem oder den Tätern fehlt 
nach wie vor jede Spur.

Sie ist so schön.

Aber Du bist schöner, immer schöner als 
alles und immer.

Held und Mia in alter Welt – Sofa
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totaler Kreislaufzusammenbruch.

Sie stirbt also.

Nein, nein! Sie ist ja glücklicherweise 
schon im Krankenhaus. Notfallmediziner 
retten sie. Und sie bekommt das alles mit. 
Wie ihr Körper total runterfährt, wie sie 
sich nicht mehr bewegen kann. Und sie 
ist traurig dabei, traurig, die ganze Zeit.

Vielleicht wegen der Kinder?

Felix, das Buch ist fast zu Ende. Da sieh 
her! Da waren keine Kinder, die ganze 
Zeit keine, nur wie die Bäckerin durch 
diese Schock-Geschichte ein neuer 
Mensch wird.

Der neue Mensch!

Schrei nicht so! Aber da waren wirklich 
keine Kinder, habe mich ja auch gewun-
dert, vielleicht kommen die jetzt auf den 
letzten Seiten, die ich jetzt aber nicht le-
sen werde, weil wir ja verabredet sind.

Verabredet?

Im Mr. Suko Swooper mit …

… Jessica und …

… und Paul. Aber okay, vielleicht bekomme 
ich jetzt ja wirklich und endlich Special Kito 
1" bis 10" – Comic Interception?

Ich finde das ein wirklich überzeugendes 
Multikaufcenter hier, diesen Swooper, 
findet ihr nicht?

Totaler Tod!

Paul und Jessica!

Held in alter Welt – im Mr. Suko Swooper mit Jessica und Paul
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Ja, Jessica, doch Liebes, wir kommen nur 
so selten hierher ohne Gleiter.

Was darf ich Ihnen bringen, liebe 
Mr. Suko Kunden?

Vier mal K-Milk, bitte!

Kommt blitzschnell!

Was ist das für ein Comic-Schatz, den 
Du hier geborgen haben willst, Felix?

Äh, aus dem Jahr 2000. Die Kito-Reihe! 
Ich besitze alle Einzelbände und Serien 
von 1984 bis 1999. Das ist meine Samm-
lung. Und in diesem Schuber hier befinden 
sich nun die letzten mir noch unbekannten 
10 Episoden. Ich werde wahnsinnig. Schatz, 
Mia übrigens, wir müssen nach Hause! Ich 
verbrenne vor Ungeduld! Ihr könnt unsere 
Milks haben.

Hm, ja, klar, Felix, also Leute …

Wegen eines Comics! Also Paul hat Euch 
noch gar nicht von dem Hai erzählt! Paul, 
mach schon! Erzähl von dem Hai!

Also, klar Jessi! Also eigentlich sollte es 
da ja gar keine Haie oder so Ungetüm 
überhaupt geben im Wasser, hatten die 
Verantwortlichen mir gesagt, und …

Wo, Paul?

Sorry, ja, Mia, mit der Firma war ich auf 
einem Mr. Suko Island, also Acht-Stun-
den-Tages-Urlaub mit der Firma und am 
Strand …

Special Kito 1" bis 10" – Comic Intercep-
tion! Klassiker!

Special Kito 1" Der Clown. Ein Ver-
mögen in 20 Jahren der Schuber. Vorsich-
tig aus der Hülle nehmen!

Ein wunderschönes Cover! Kitos Gegner 
ist dreimal größer als sie selbst!
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So vier mal K-Milk bitte, liebe Mr. Suko 
Kunden!

…  total runtergearbeitet, aber froh in 
diesen 8 Stund…

… also eigentlich keine große Sache. Ins-
gesamt 15 Kollegen und ich …

… Strand und Cocktails und das Meer. 
Ich sage Euch smaragdgrün wie im Sü-
den von Verdalmo …

…  also schon ein bisschen angeheitert, 
die ganze Truppe und Franklin unser 
Wedge-Observer überredet m…

… noch nie leiden kon…

Umblättern! Ach, den Goldpalast in der 
Vulkanwelt den gibt es noch!? klonnngg 
Und Kito verwendet das U-Boot, das aus-
sieht wie ein Rochen. Umblättern! Die 
Maske mit der Träne trägt sie auf einem 
Ball. Graues Kleid. Silbermaske. vadoom! 
Dieser Gegner sieht aus wie ein Pharao, 
aber nicht so wie Kyrill! shunkk

Wieso eigentlich kann er sich keinen Glei-
ter leisten, wenn er doch so viel schuftet? 
Noch ein Heft! Die Nummer 2! Vorsich-
tig aus der Hülle nehmen! Special Kito 
2" Business. Umblättern! Kito hat sich 
als Geschäftsfrau getarnt. Blut auf dem 
Mantel. Was für ein Messer! Kito verbirgt 
es hinter ihrem Rücken. Kito ist auch Gott. 
Umblättern!

Die Dschungelfestung, die eigentlich dem 
Clown gehört! Kito kommt von oben. Um-
blättern! Hier kämpft Kito gegen eine Hor-
de Wahnsinniger, die sich selber essen. 
Umblättern! Hier verwendet sie ihre Si-
chel – mondrund! Nice Job! Ach, Kito! Sie 
folgt den Blutfußspuren auf den Fliesen bis 
in den Garten. Hu! Das Lasso!

Umblättern! splooosh Diese Gegner se-
hen ja aus wie Vampire!

Vampire! Vampire! Umblättern!

schruunkk Ah! Blutiger Biss! Top-Mo-
del-Vampir. Athletin! Athletik-Vampirin! 
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